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Bilanz Forstwirtschaft/Landwirtschaft
(gemäß Richtlinie Hochwasserschäden Sachsen-Anhalt 2013)



Fördermaßnahmen in der Forstwirtschaft 

Förderung nach der Richtlinie Hochwasserschäden 
Sachsen-Anhalt 2013

- 73    Anträge

- 379.635 € Auszahlung 



Fördermaßnahmen in der Landwirtschaft

1.  Beseitigung von Hochwasserschäden in der Landwirtschaft (einschl. 
Soforthilfe)

- Bewilligte Anträge: 372

- Bewilligte Mittel: ca. 25,3 Millionen Euro

- Ausgezahlte Mittel: ca. 25,3 Millionen Euro

(dies sind ca. die Hälfte der in Sachsen-Anhalt ausgezahlten Mittel)

2. Zuwendungen für die Wiederherstellung eines guten ökologischen 
Zustandes von geschädigten landwirtschaftlichen Flächen 
(Rekultivierung)

- Bewilligte Anträge: 183

- Bewilligte Mittel: ca. 3,3 Millionen Euro

- Ausgezahlte Mittel: ca. 3,3 Millionen Euro

3.  verbliebene Restarbeiten in Gestalt von Verwendungsnachweisprüfungen 
(Gebäudewiederherstellung/Beseitigung von Schäden an Gebäuden)







Zwischenbilanz

Hochwasserschäden und Förderung  kommunale Infrastruktur im 

ALFF Altmark außerhalb der Ortschaften (ohne Gräben erster 

Ordnung)

Maßnahmen der Schadenserhebung- und beseitigung

• Beantragter Schaden:  62,4 Mio. € / 209 Anträge

• Bewilligt:                         55,1 Mio. € / 207 Anträge

• Ausgezahlt: 33,7 Mio. € (Stand 15.05.2019)

• laut Änderung der Richtlinie Hochwasserschäden Sachsen-Anhalt 

2013 vom 21.7.2015 können Auszahlungen noch bis spätestens 

30.06.2021 vorgenommen werden

• überwiegend Maßnahmen in der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-

Land noch offen (Bau, Vorbereitung Ausschreibung/Vergabe)



Was verbirgt sich hinter den genannten Zahlen?





Bewilligte Anträge Durchlässe/Staue: 166  (3,4  Mio.€)







Bewilligte Brücken: 30  (9,2 Mio.€) 





Bewilligte Wegelänge: 244 km   (41,1 Mio.€)



Welche Probleme in der Bearbeitung sind 
aufgetreten?

• Abhängigkeit von Fördermaßnahmen vom Deichbau

• Begrenzte Kapazitäten in den Bauämtern

• Fehlende Kapazität bei den Baufirmen (dadurch 
häufige Verlängerung der Bewilligungszeiträume)

• Verteuerung der Baupreise (dadurch Erhöhung der 
Zuwendung nach erfolgter Ausschreibung)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


